
 

 

 

 
 

 

Indonesien 
Allgemeine Fakten 

 

• Indonesien (indonesisch: Indonesia) 
(lat. Indus=Indien; griech. Nesos=Insel 

• Hauptstadt Jakarta 

• Amtssprache: Indonesisch / Javanisch 

• über 264 Mio. Einwohner 
viertbevölkerungsreichster Staat der Welt 

• über 17.500 Inseln  
weltgrößter Inselstaat der Welt 

• über 200 Mio. Muslime 
größte muslimische Bevölkerung der Welt 

• 360 verschiedene Völker, meist malaiischer 
Herkunft 

• Zählt zu den größten Regenwaldgebieten 
der Welt 

• Jährlich werden 2 Mio. Hektar in 
Palmölanlagen umgewandelt 

• Die Republik wurde am 17.08.1945 
proklamiert und am 27.12.1949 von den 
Niederlanden unabhängig 

• Seit 2004 ist Indonesien als demokratischer 
Staat anerkannt 

Armut 
 

• Indonesien gilt als Schwellenland 

• Prinzip der Marktwirtschaft 

• Hunger und Armut nehmen stark zu 

• laut Regierung leben 40 Mio. Menschen der 
indonesischen Bevölkerung unterhalb der 
Armutsgrenze absolute Armut 

• 20% der Kleinkinder sind unterernährt 

• alle zwei Stunden stirbt eine Frau bei der 
Geburt ihres Kindes 

• Hauptstadt Jakarta besonders betroffen 
Armut in den letzten zwei Jahren um 77% 

gestiegen 

• Phänomen „Transmigrasi“: 
Menschen ohne gültige Papiere werden   

auf unbewohnte Inseln gebracht 
 keine Infrastruktur, Überlebenschance   

sehr niedrig 
 

Wirtschaftsprobleme 
 

• steigende Inflation 

➔ Erhöhte Lebensmittelpreise 

• Durch Naturkatastrophen werden die 
Menschen ihrer Lebensgrundlagen 
beraubt 

• geringe Hilfen der Regierung 

• Korruption 

• unausgebildete Arbeiter 

• schlechte Bezahlung 

• kein gutes Gesundheitssystem 

• große Staatsverschuldung 

• Umweltprobleme 

• stärkere Belastung der Ökosysteme 

• katastrophales Bildungssystem 
 

Kinder in Indonesien 
 

• schlechte Lebensbedingungen 

• begrenzter Zugang zu Nahrung, Wasser und Gesundheitsversorgung 

• Millionen von jungen Mädchen jedes Jahr Opfer von sexueller, psychologischer oder auch 
körperlicher Gewalt  Trauma 

• Nicht in allen Provinzen herrscht kostenlose Bildung 

• etwa 8,5% der Kinder besuchen Grundschulen 
viele besuchen anschließend keine weiterführende Schule 

• allein 7500 Straßenkinder in Jakarta 

• meist aufgrund von häuslicher Gewalt, sexueller Missbrauch oder Armut in der Familie 

• Kinderarbeit in Form von Arbeit auf Reisfeldern, auf der Landwirtschaft oder zu Hause 

• Die meisten Kinder haben aufgrund von Geldproblemen keine andere Wahl, als zu arbeiten 

• Kinderehen: 16 Jahre Mindestalter für Mädchen; 19 Jahre Mindestalter für Jungen 

• Rund 20% der Mädchen werden vor Vollendung ihres 18.Lebensjahres verheiratet 
Gefährlich, da diese nicht die Folgen einer Heirat für ihr eigenes Leben abschätzen können 

 

Projektarbeit Thifal 
 

Im Schuljahr 2015/16 entschied sich das Berufskolleg AHS in 
Siegen, die schulische Laufbahn eines jungen Mädchens 
namens Thifal finanziell zu unterstützen.  
Durch unsere Spenden erhält unser Patenkind die Möglichkeit, 
für eine bessere schulische Zukunft. 

 
 

 JETZT SPENDEN! 
AB 17€ IM MONAT ERMÖGLICHEN SIE DEN 
KINDERN EINE BESSERE ZUKUNFT. 
Derzeit werden etwa 48 Kinder von 100 im Rahmen 
unseres Projektes unterstützt! 
 

Nehmen Sie Kontakt mit der Deutsch-

Indonesischen Gesellschaft 

Südwestfalen e.V. auf! 
 
 

 
 

 
 

 
 


